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Vereinbarung über die Anrechnung der Erziehungsgutschriften 
der Liechtensteinischen AHV-IV


Erziehungsgutschriften sind keine Geldleistungen, sondern Zuschläge zum Erwerbseinkommen, die erst bei der Rentenberechnung berücksichtigt werden. Anspruch auf Erziehungsgutschriften haben Rentner und Rentnerinnen für jedes Jahr, in dem sie Kinder unter 16 Jahren zu betreuen hatten. 

Bei verheirateten Personen wird die Gutschrift während aller Ehejahre je zur Hälfte auf die Ehepartner aufgeteilt. Bei unverheirateten Eltern werden die Erziehungsgutschriften dem Elternteil angerechnet, der das alleinige Sorgerecht innehat. Seit 1.1.2015 ist die gemeinsame Obsorge auch nach der Scheidung der Regelfall, die Erziehungsgutschriften werden in der Folge nach einer Scheidung weiterhin geteilt, unabhängig davon, wer die Kinder tatsächlich betreut. 

Unverheiratete, oder geschiedene Paare können ab 01.01.2017 vereinbaren, wem die Erziehungsgutschrift angerechnet werden soll, wenn für die Kinder "gemeinsame Obsorge" vereinbart wurde bzw. gilt.

· ohne Vereinbarung: 		Hälfte der Frau / Hälfte dem Mann
· Option 1: 			ganze Erziehungsgutschrift der Frau
· Option 2: 			ganze Erziehungsgutschrift dem Mann

Solche Vereinbarungen kann das unverheiratete oder geschiedene Paar jederzeit (für die Zukunft) anpassen bzw. neu treffen. 

Die erstmalige Vereinbarung gilt frühestens ab dem Tag der Vereinbarung. 

Eine Abänderung der Vereinbarung bewirkt eine Änderung in der Anrechnung der Erziehungsgutschriften per 01. Januar des Folgejahres. Rückwirkende Vereinbarungen sind ausgeschlossen.

Sowohl erstmalige Vereinbarungen als auch Abänderungen sind von den beiden Elternteilen aufzubewahren und im Rentenfall dem Rentenantrag beizulegen. 

Die Erziehungsgutschriftenaufteilung stützt sich auf Art. 63sexies des Gesetzes über die Liechtensteinische Alters- und Hinterlassenenversicherung (AHVG) in Verbindung mit Art. 77 Abs. 3 der Verordnung zum AHVG sowie Art. 61 des Gesetzes über die Invalidenversicherung (IVG).
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Vereinbarung über die Aufteilung von liechtensteinischen Erziehungsgutschriften
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[bookmark: Text17]Diese Vereinbarung gilt ab       			
(erstmalige Vereinbarung gilt ab Tagesdatum, Änderungsvereinbarung gilt ab 01.01. des Folgejahres)


Aufbewahrung: Diese Vereinbarung ist von den beiden Elternteilen aufzubewahren und im Rentenfall dem Rentenantrag beizulegen.
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	Ort und Datum






												
	Unterschrift Mutter
	
	        Unterschrift Vater
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Ausfiillen und Unterschreiben  Kommentar

Rentenskala Teilrente Rentenskala Teilrente
in Prozenten in Prozenten
der Vollrente der Vollrente

3182% 79.55 %
34.09 % 81.82%
36.36 % 84.09 %
38.64% 86.36 %
4091 % 88.64 %
43.18% 90.91 %
4545 % 93.18 %
4773 % 95.45 %
97.73 %

Art. 77 Abs. 3

3) Erziehungsgutschriften sind hilftig aufzuteilen, wenn mehrere im
selben Zeitraum versicherte Personen die elterliche Obsorge iiber cines
oder mehrere Kinder ausiiben. Bei verheirateten Eltern bleiben Art.

63octies des Gesetzes und Art. 80 dieser Verordnung vorbehalten, Nicht
‘miteinander verheiratete oder voneinander geschiedene Elternteile kon-
nen bei gemeinsamer clterlicher Obsorge aber auch schriftlich regeln,
dass die Gueschrifren zukiinftig cinem Elternteil allein anzurechnen sind.
Eine solche Regelung kann spiter fir die Zukunft abgeindert werden.
Anderungen in der Anrechnung der Erzichungsgutschriften werden ab
1. Januar des Folgejahres wirksam.

Art. 86 Sachiiberschrift sowie Abs. 1 und 3
Kiirzung der Waisenrente

1) Die Waisenrenten werden nach Art. 72 Abs. 3 des Gesetzes ge-
Kiirzt, soweit sie zusammen mit der Rente des Vaters oder der Rente der
Mutter das fiir diese Rente jeweils massgebende durchschnittliche Jahres-
einkommen um mehr als 10 % iibersteigen.

3) Der Kiirzungsbetrag ist auf die einzelnen Waisenrenten zu glei-
chen Teilen aufzuteilen.

Bearbeitung aktvieren
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Postadresse: AHV-IV-FAK
GERBERWEG 2, 9490 VADUZ

Telefon: +423/238 16 16
Fax: +423/238 16 00

LIECHTENSTEINISCHE ALTERS-
UND HINTERLASSENENVERSICHERUNG

| INVALIDENVERSICHERUNG

Internet: www.ahv.li
E-Mail: ahv@ahv.li
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